
1991 Einrichtung der Strategic Advisory Group for Environment 
(SAGE) durch die ISO

Ziele:

Einschätzung des Bedarfs an internationalen Umweltstandards

Entwicklung von Konzepten für internationale Umweltstandards

Ergebnisse:

Unterschiedliche nationale Standards können Handelsbarrieren darstellen

Empfehlung zur Schaffung weltweit gültiger Standards

Empfehlung zur Gründung eines „Technischen Komitees“ TC 207

Entscheidung zur Erarbeitung einer Normenfamilie für den Bereich UMS

Entstehung der ISO-14000-Normenfamilie
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Ziele der DIN EN ISO 14001

Norm soll helfen, sowohl ökologische als auch ökonomische Ziele zu 
erreichen

Norm liefert die Elemente eines im o. g. Sinne effektiven 
Umweltmanagementsystems

Norm legt Forderungen an ein Umweltmanagement fest, das zertifiziert 
oder selbst deklariert werden kann

Norm soll auf Organisationen jeder Größe und Art und auf 
unterschiedliche geographische, kulturelle und soziale Bedingungen 
anwendbar sein

Nicht beabsichtigt,
nichttarifliche Handelshemmnisse aufzubauen
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Übersicht über zzt. geltende ISO-Normen für
Umweltmanagementstandards (Auswahl)

DIN EN ISO 14001
Umweltmanagementsysteme, Spezifikationen und Leitlinien zur Anwendung
DIN EN ISO 14004
Umweltmanagementsysteme, Allgemeiner Leitfaden über Grundsätze, 
Systeme und Hilfsinstrumente
DIN EN ISO 14010
Leitfäden für Umweltaudits, Allgemeine Grundsätze für die Durchführung von 
Umweltaudits
DIN EN ISO 14011
Leitfäden für Umweltaudits, Auditverfahren – Teil 1: Audit von 
Umweltmanagementsystemen
DIN EN ISO 14012
Leitfäden für Umweltaudits, Qualifikationskriterien für Umweltauditoren
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Weitere Normen der ISO-14000-ff.-Familie:

ISO 14024: Umweltkennzeichnungen und -deklarationen

ISO 14031: Umweltmanagement; Umweltleistungsbewertung

ISO 14041: Ökobilanz – Festlegung des Ziels und des 
Untersuchungsrahmens sowie der Sachbilanz

ISO 14042: Ökobilanz; Wirkungsabschätzung

ISO 14043: Ökobilanz; Auswertung

Aktuelle Informationen zum Normungsstand: www.TC207.org
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